
und die aNgSCNOMMEN! Erstarkung der Religiosı1-
Die Dımension der Sinnfrage tat andererseıts Erscheinungen, die viel kom-

plex sınd, 1n einem kurzen Zıtat ausgedrückt
werden. Ihre Weiıte ann 1in eiınem

Artikel ebenfalls nıcht aufgerollt werden. Die
Auflistung bekannter Belege 1st trotzdem VO  e

Nutzen. Die Suche ach Ursachen und Konse-
QUCNZCN ann der Weg der Problemlösung
werden.

Dıie Behandlung der Sıtuation der ungarıschen
Jugend dart freiliıch nıcht als stellvertretend tüur
andere sozıialıstische Länder gedeutet werden. Es
handelt sıch 1M Gegenteıl 1j1er eınen sehr
spezıiellen Fall Der wirtschaftliche Aufschwung

Miıklös Tqua der sıebziger Jahre wırd häufig als «ungarisches
Wirtschaftswunder» bezeichnet. Politische Sta-
bılıtät und der Zuwachs persönlicher Enttal-Das Unbehagen der]ugénd tungschancen gehen and 1n and Falls also

und die Religion doch ach allgemeın geltenden Zusammenhän-
SCH gesucht wırd WwW1e€e dıe Zz7wel JahrzehnteDer Fall Ungarn hındurch hohe, 1mM letzten Jahrzehnt aber schnell
abflauende Mobilität der sozialıstischen Staa-
en S; dart das erst nach Kenntnisnahme der
nationalen Besonderheiten geschehen.

Im beschriebenen Soz1jalmılieu 1st Jugend eın
«Die Arbeitssıtuation der Jugend wırd in den zähflüssiıger Begriff. Manche Fachleute bestre1-
achtziger Jahren durch häufıgere und schärtere ten die Exıistenz eıner Jugendphase. Im offiziel-
Konftlikte bestimmt. FEın nıcht vernachlässı- len ungarıschen Sprachgebrauch wırd damıt dıe
gender Teıl der Jugend ann deshalb jede Zu- eıt zwischen 14 und 3() der 25 Jahren bezeıich-

nNet Fuür unsere 7Zwecke dürtte CS aber hınre1i-kunftsaussicht einbüßen, mıiıt tiefreichenden Fol-
sCHh auf die Denkart, die Lebensweise un! das chen, die Jugend als die Übergangszeit, dıe Le-
politische Protil der Jungen Menschen. >> So heifßst bensphase und dıe soz1ale Rolle der Verselbstän-
6S 1m Resümee eıner Grundsatz_studie ber die digung und des Mündigwerdens des Menschen
ungarısche Jugend‘. aufzutassen. Die Verselbständigung betritft also

Eın Pressebericht über eıne Konterenz der ebenso den Erwerb eiıner Arbeitsstelle mıt eiınem
]Jugendorganisationen der europäischen soz1alı- entsprechenden Sozıalstatus un: Eınkommen,
stischen Länder SOWI1e Kubas un: der Mongoli- den Autbau eıner eıgenen FExıstenz und eınes
schen Volksrepublik wıdmet eiınem anderen eigenen Haushaltes W1e€e auch die Schaffung, die
Aspekt mehr Autmerksamkeit (wobeı zweıtels- Annahme oder die Wahl der aut dıe Person un!

auf ıhre Sozialcharakteristiken zugeschnittenenohne dabe] auch Ungarn mıtbedacht ıst): «In
manchen sozıualıstischen Ländern hat das rel1g1ö- menschlıchen, soz1ıalen Beziehungen. Die Ver-

Interesse der Jugend ZUSCNOMMECN; allerdings selbständigung soll also die sachlich-materiellen
unterscheidet sıch der ıdeologische Inhalt der und die formal-strukturellen Aspekte betonen.
gegenwärtigen Religiosität VO  e der früheren. Be- Mıt dem Mündigwerden soll auf die Bewußt-
deutsame Werte, die das gemeinsame Handeln sSe1NSs- und Verantwortungskomponente hinge-
ermöglıchen ın bezug aut den Frieden wıesen werden. Das Mündigwerden bezieht sıch
und auf den Autbau der sozıualıstischen Gesell- autf die Festlegung der Lebensziele, auf die be-
schaft sınd auch 1mM Bewußtsein relig1öser Ju wußlte Bejahung eıner Wertordnung, auf den
gendlicher prasent. » Autbau der persönlichen Identität. uch der

Dıie beiden Beobachtungen sınd VO  u} er- Stand 1m materiıellen un: 1m soz1ıalen Leben
schiedlichem Stellenwert. Dıie ertaßten Phäno- SOWIl1e 1in kosmisch-transzendenten Bezügen gC-
IMeEeENe sınd auch ungleich manifest. Schliefßlich hört in diesen Proze(ß, der reflektiert werden
sınd Probleme und Malaıse der Jugend eiınerseıts mu{
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Dre: Schritte der Verselbständigung notwendiıge eıt sınd orößer, JE höher der
Dıie Begrifte Verselbständigung und Mündıg- Bildungsgrad des JuNnsCcn Berufstätigen Z eıt

des Arbeitsbeginns 1ST Man ann grundsätzlıchwerden bzw die Vorstellungen davon besitzen teststellen un auch A4US den Daten der For-jedoch och C1iNeE Qualität S1e erstellen Relatio-
nen S1e beziehen sıch autf C1INEe hıstorıisch un!: schung und der Statistik eindeutig herauslesen,

daß das Prinzıp nach Leistung dıtterenzıer-kulturell entwickelte und gefestigte Norm der
CM die Qualifikation gleichwohl würdigendenSelbständigkeıt un Mündigkeıt Im konkreten

Fall ann dann LLUTr diesem Jjeweils verschiıe- Entlohnung ı Falle der Jugend nıcht Z Gel-
denen Ma{stabh VO rad des Er- tung kommt. >> > Die Grundlage der Beförderung

1ST das Dienstalter geworden. Im Einklang damıtreichten oder par VO Erfolg oder Mißerfolg sınd Menschen aum Führungsposıtio0-gesprochen werden Di1e Definition dieser Norm
nen und Grofßverdienern Ihr Problemgeschieht traglos langen historischen

Vorgangen Die Norm selbst wırd aber AMNMda- ergıbt sıch treilıch nıcht A4aUusSs der rTrZWungCNCNH
Wartezeıt, sondern au der Verlangsamung derhernd der erreichten Selbständigkeıt der Mobilıität Der polıtische Umschwung der Spat-vorangehenden (senerationen verkörpert (u

leicht modiıfiziert durch dıe Erfahrung anderer VICIZISCI und der fünfziger Jahre der AÄAus-
bau der Industrie und des DienstleistungssektorsLebenspraxen anderen Gesellschaften) den tüntzıger un! frühsechzıger Jahren, schuf

1ne Arbeitsstelle unzählige WHGUG Stellen un! besetzte SIC vornehm-
ıch MIt damals Jungcn Menschen Das Ende

Der Schritt der Verselbständigung 1ST der der extensSIvVen Wirtschaftsentwicklung kommt
Eıntritt C1INC Arbeitsstelle iıne Arbeıitslosig- be] der gegebenen Beförderungspolitik
eıt o1bt CS Ungarn nıcht ohl aber Schwie- Urteil gleich wonach unNnsc Menschen die ersten

rigkeiten, CIHNEGE Arbeit entsprechend der Ausbil- DE Jahrzehnte iıhres Berutslebens untergeord-
dung oder Wohnort bekommen Im Wett- und schlechter bezahlten Stellen verbrin-
auf für besser bezahlte und höher angesehene sCH ussen Diıe Verschlechterung der relatıven
Berufe bzw tür Stellen Ort sınd Jugendliche erdienstlage der Jugend ann sSeIt Antang bzw
unterlegen TIrotz weıterhın rollenden Bıl- Mıtte der sechzıger Jahre festgestellt werden In
dungsexplosion (36 Prozent der Beruifstätigen der eıt 7zwıschen 1962 19/7/ der durch-

schnittliche Nomuinalverdienst der 25 59jäahrı1-MIit maxımal 3() Jahren, aber 1U 19 Prozent der
Alteren besitzen Jahre 1980 ein Abitur) CIl auf das ‚27tache, derjenige der 35)ah-

der Anteıl der Jugendlichen ı VWhıite- dagegen MNUr auf das Z O4fache. Die Jugend
Collar-Berufen ab — den Jahren 1970 — 1980 hat NUr 90 Prozent VO dem der Alteren C1r-

reicht®VO  =) 34 auf 29 Prozent der Beschäftigten dieser (Ob diese Veränderung eiNe Zunahme
Sparte”. Junge Akademiker IHNUSsSECN zunehmend oder al Abnahme des Realeinkommens der
nıchtakademische Berufte akzeptieren, ahnlicher- Jugend bewirkte, IST schwer entscheiden Hıer

stehen Facharbeitern 1Ur Stellen offen, die soll L1LUTr aut C1iNC «Diskriminierung» der Jugend
keine Fachausbildung ertordern Pendeln geht bzw auf manche Wurzel Kontrontation
auch VOTr allem auf Kosten der Jugend Z Pro- der Jugend MmMIt der alteren (seneratıon autmerk-
zent aller Arbeitnehmer, aber/ Prozent der 25 Sa gemacht werden ——
29jährigen, 47 Prozent der 19 24jährigen un: Eın Vergleich der Verdienste 1ST allerdings

48 Prozent der 18jährigen gehen trügerisch In Gesellschaftt die Frauen
Arbeiıit außerhalb iıhres Wohnortes nach praktisch ausnahmslos berufstätig sind (und A4US

Gewi( ann INan annehmen, dafß die Jugend tinanzıellen Gründen 65 auch SC1IMHN müssen) 1ST

dazu nıcht CZWUNSCH, sondern durch die eıt der Familiengründung, des Kinderkrie-
höheren Verdienst wiırd Größere An- SCNS un!: der Erziehung der Kıinder CI außerst
Strengungen und dıe Bestrebung ach einkom- schwere Lebensphase ach der Entbindung sSTEe-

hen der Mutter Monate vollbezahlten Urlaubsmensträchtigeren Stellen führen aber nıcht zZzu

Erfolg «Eıne höhere Qualifikation Will S1C länger Hause bleiben, ann SIC CS

garantıert WEN1ISCI ein höheres Einkom- bıs Ende des Lebensjahres des Kindes tun und
iInen Eın Nachhinken des Verdienstniveaus der dabe; ECINE Pauschalsumme beziehen, die il-
Berufsantänger hınter dem Durchschnuittsver- IT etwa 70 25 Prozent des Durchschnitts-
dienst bzw die Z Erreichen des Letzteren verdienstes ausmacht Folglich 1ST CS nıcht 1Ur
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der Lohnausfall der Ehefrau, der das Famıilien- Freizeıt opfern un:! ach Arbeitsschlufß
budget 1115 chwanken bringt, sondern och sCINEeETr «Hauptarbeıitsstelle» un! häufıg auch
mehr sınd 65 die Kosten der Kinder In Famılien Samstag un! Sonntag «Zweıtarbeit>»
mMi1t ZWEe1 oder mehr Kındern 1ST das Pro Kopf- nachzugehen. Be1 Alteren mMag dieselbe «Ar-
Einkommen, Je ach Kinderzahl L1UT 48 79 beitswut» C1iMn Ausdruck ungezügelter Konsum-
Prozent des SC Kopfi-Einkommens der kınder- Orıcntierun sein Junge Menschen können 1Ur
losen Famılien Di1e tinanzıelle Verselbständi- auf diesem Wege halbwegs selbständigen
Sung geht langsam und unsıcher vonstatten, Exıstenz gelangen
daß INan die Eheschließung nıcht davon 1INeEe verbreıtete orm der Wohnungsbeschaf-
abhängig machen ll (In der Hauptstadt aber fung 1ST selbständiges Bauen MIt Hılte VO Ver-
reagıert die Jugend auf besonders harte Einkom- wandten, Kollegen, Bekannten Die Materialsi-
INeNS- und Wohnverhältnisse SEeIt Jahr- cherung, die Bauarbeıit und dıe Zurückgabe der
Zzehnt MI Hıinausschieben des Heıratsal- Bauhilte nehmen Jahre voll Anspruch
ters Mıt der Famıilıengründung 1ST InNnan aller- Für Wohnungen, die VO Staat ZUBCWILECSCH Wer-

dings eineCFalle geLappt Wıill das Ehepaar den, mu{ INanl 1Ur eLIwa 20 3() Monatsverdien-
nämlich materiell unabhängıg, selbständig, also STE zahlen ine Zuweisung annn INa aber de

diesem Sınne erwachsen werden, handelt tacto erst ach der Eheschließung beantragen,
un: CS dauert danach Durchschnuittklug, WenNnn Ccs keıine oder Kinder be-

kommt Damıt werden aber die persönlıche Re1- Jahre, bıs 1INan die Wohnung bekommt eht CS

fung und die Entwicklung der Verantwortlich- Eıgenbau, ussen Kredite getilgt werden Ist
eıt Getahr gebracht Letzteres 1ST WEN1LSCI die Wohnung VO Staat zugeteılt, zahlt INan CiHE
otftfensichtlich Die rationale Entscheidung vieler Mıete
JUhSCh Famılien Ungarn 1ST die Kıinderlosig-
eıt oder die Annahme VO  a} maxımal (Jestörte Sozızalısation
Kindern. Dıie garantıerte Überalterung der Vom ezug der Wohnung MUu auf alle Fälle
Gesellschaft verschiebt die soz1ı1alen Konsequen- BIiNe monatliche Summe von eLtwa 75 Prozent des
Zn CIN15C Jahrzehnte, C1NEC Zeıt, nıcht durchschnittlichen Verdienstes JUNSCHIL
die heutige altere Generatıon, sondern die1- Menschen bezahlt werden Be1 Eigenbau läuft
schen alter gewordene gegenwartlıge Jugend be- die Zahlung 15 Jahre hındurch be] staatlıchen
trotffen wırd Die Jugend UNSET-eT eıt hat dıe ihr Wohnungen ohne Zeitbegrenzung In der Not
auferlegte Belastung nıcht abschütteln, blo{(ß viel- trißt der Teutel Fliegen Mangels CISCNCN
leicht gunstıger verteilen können Wohnung leben nahezu Z W O1 Drittel der

Verheirateten be1 den Eltern Im gunstigeren Fall
1Ine CISENE Wohnung können die Ehepartner wohnen, häu-

ıne weıtere Komponente un vermutlich das 11g aber nıcht Zu der tinanzıellen Abhängigkeıt,
bedeutendste Hındernis des Autbaus C15C- die darın besteht, da{fß jede Anstrengung der

wırdNCn Existenz 1ST die Wohnungsknappheit Un- Wohnungsbeschaffung untergeordnet
termıetzimme kosten für C1INC Person 50 120 kommt dıe menschlıiche Abhängigkeıt von den
Prozent des durchschnittlichen Verdienstes der Eltern Unter 25 Jahren annn also aum VO  }

ersSten Ansätzen materiell exıistentiellenBerufsanfänger Die Vermieter verbijeten häufıg
Besuche vVvon Personen anderen Geschlechts Verselbständigung gesprochen werden Es 1ST

(vom Famıilienstand des 1eters unabhängig) schwer entscheıiden, ob INall darın C1iNC Ver-
Sollte CinN Ehepaar CinN Zimmer finden, gehört das Jängerung der Jugendphase erblicken soll oder ob
Keın ınd Bekommen tast den Mıet- dabe; der eigentliche Sınn der Jugendzeıt verlo-
bedingungen Man annn C1INC Wohnung auch ren geht zumal CS dabe; 1Ur Z Teıl die
kaufen, eine bauen oder C1NC staatlıche Zuwe1l- Schaffung VO Freiraumen un:! Unabhängigkeıit
SUNgs beantragen Dıie Kaufpreise Wohnung der Jugend geht, zu anderen Teıl aber dıe
von 60 lıegen eLIwa2a beım 200 250tachen des CIZWUNSCILC Annahme benachteilıgten DPo-
Durchschnittsverdienstes ıne Summe, die JUN- SIL1ON MIt WENISCI möglıcher Selbständigkeit, als

die Alteren och besaßen un! besitzen.IC Menschen N11C aufbringen können Selbst viel
bescheidenere Lösungen nehmen die Einkom- In dieser verlängerten Lebensphase sınd Auf-
mmen beider Ehepartner Anspruch Auft dem gaben und Rechte ungewißß Die Jugend mu ZUuUr

Ehemann lastet e1in beachtlicher ruck selben eıt zahlreichen Rollen gerecht werden,
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deren Zusammenführung un SCMEINSAME Er- schen Ende Di1e Selbstmordrate der 15 39jahrı-
füllung NUur den größten Schwierigkeiten SCHh 1STt zwıischen 1960 1980 4() Prozent
vorstellbar 1St Man muß gleichzeitig den Nor- gestiegen In der Altersgruppe der 20 29Jährı-
Inen der Erwachsenen un! deren (jugendlichen) SCn 1ST Su1zıd die tührende Todesursache 28
Gegenstücken entsprechen Ab 18 Jahre werden Prozent der gestorbenen Männer un 20 Prozent
S1E VO der Gesellschaft als voll- (und ahl — der Frauen dieser Altersgruppe haben Selbst-
berechtigte Bürger behandelt Die Probleme mord begangen .
den Berufsanfang un! die Wohnungssuche Die ZESTOTE Sozıialısation un: der Mangel

aber tagtäglıch die harten Fakten Gemeınnschatten reichen auch ohne soz100kono-
mische Probleme für C1INC Krıse der Werte Da-ıhrer vielfältigen Abhängigkeit‘.

Für CinNn Sechste]l der Kınder beginnt die bna- MIL 1ST aber die sozıale WIC auch die individuelle
belung von der Famliullie MIt Monaten, für Identität ZESTOT Die alteren (senerationen ha-
weıtere Z W E1 Drittel MIt Jahren, WenNnn SIC die ben noch anderen historischen Bedingun-
Kınderkrippe bzw den Kındergarten aufgenom- SCH iıhren Platz Leben un: ıhre Identität
INCeCN werden So 1ST InNnan Ungarn VO  ' der gefunden Die JUNSCI«C Generatıiıon hat auch
kleinsten Kindheit Erziehungsinstitutionen dieser Beziehung SIl schwereres L.OSs Ihre

und Gruppen VO  e} Gleichaltrigen Beide Selbstbehauptung materiell existentiellen Be-
vermuıiıtteln aber Geborgenheıt un: reich 1ST muhsam un VO iraglıchem Ausgang
Liebestähigkeit Die Folge 1ST (obwohl die C1- Ihre aktıve eilnahme der Gestaltung der
gentliıchen Ursachen viel tieter un auch viel Gesellschaft wırd als gescheitert empfunden Dıie
früher lıegen mögen), da{fß der Sınn für die (ze- als Zuflucht CNSCICH Gemeinschatten
einschatftlichkeit tehlt Freundschaften un WIC Freundschatft Famliıulıie USW erWeIsenNn sıch
Gemeıinschaften werden ZUur Mangelware ine dem Druck der Alltagsprobleme WIC auch
lebenslange eheliche Bındung lehnen des eingefleischten Ego1smus als viel zer-
mehr Menschen ab Dıe Scheidungsquote brechlich Schließlich annn sıch die überwiegen-
StE1QL SEeIT 1960 unauthörlich den etzten 70 de Mehrheit der gegenwartıgen Jugend Ungarns
Jahren aufs Dreıitache Be1l nahezu Drittel allgemeinen relıg1ösen Hunger

kosmisch transzendenten Dimensionen nıchtder geschiedenen Ehen Ungarns Jahre
1987 beıide Partner UuUnNnscCr als 3() Jahre Nıcht 1Ur unterbringen
Gemeinschaftsfähigkeit 1ST CIM Desiderat Die Soweıt die Bestandsautnahme Die Diagnose
Jugend halt sıch auch VO  3 Verbänden un: der wırd aber erst vollständıg, Wenn auch die Ursa-
Jugendorganisation mehr fern chen aufgedeckt sınd. Die Fakten können WITr

Es bedart keiner Beweıse, dafß dieser Stand der ZUuU Teıl als «Klassenkampt» der (Generationen
Dınge un! diese Praxıs das Weltbild der Jugend deuten, 740 Teıl als Belege zunehmenden
pragen Halbamtliche tudiıen sprechen davon, Individualismus verstehen In beiden Fällen wırd
dafß «die Jugend jeden Grund PAH hat, sıch das sozıale System ernstlich gefährdet Diea-

un! verkauft tühlen un: CN le Absıcherung der menschlichen Lebensbewäl-
Zukunftslosigkeit empfinden» Eın wachsen- Ugung wiırd autf die Garantierung der allernot-
des Miıfßtrauen den offiziellen Instıtutionen un wendıigsten materıiellen und organisatorischen
Organısationen gegenüber 1ST ECEINE natürliıche Lebensbedingungen reduzıert (Und CS mu
Folge <Es wächst mehr die Zahl solcher nıcht besonders unterstrichen werden, daß die
JUuNn SCr Menschen, die die Entfernung zwıschen Erstbetroffenen die Menschen sınd)
ihrer Denkart, ıhrem Problemempfinden, e Es Iragt sıch 1Ne VOr och Dar nıcht
bensstil; Benehmen und Engagement un den langer eıt gul funktioni:erende Gesellschaft
bestehenden gesellschaftlichen un: polıtıschen (oder wegen”) Wirtschaftsaufschwung,
Verhältnissen bzw ıhrer personifizierten FEr- Stabilität un Meinungstfreiheıt dermaßen kratt-
sche1nung  E TE Lichtjahren-. ausdrücken kön- los werden konnte? Zu den Ursachen gehört die
HNEeN.: >> Die allgemeine Reaktion 1ST aber nıcht Verunsicherung der Instiıtutionen der Soz1alısa-
Opposıtion, sondernO r  ı Ohnmachtsempfmden  A  7 un: LiON Die Famılıie W al die Hauptleidtragende

_ Eıne andere Reaktion sındRückzug ı1NS$ Private'® CHOTINEN Mobilıität der Nachkriegszeıt Eın
devıante Verhaltensweisen: C1iMN Anwachsen der Großteil der heutigen Jugend 1ST tolglich ohne
Jugendkriminalıtät, Alkoholismus und (seltener) Geschwister, MI 1L1UTE Elternteıil oder
Drogen Diese Varıante tührt häufig Z log1- staatlıcher Fürsorge aufgewachsen Eın Funk-
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tionsverzicht der Famiulıie 1St allerdings auch ynostizıert. Darüber hinaus wiırd in etzter eıt
durch die staatlıchen Erziehungsinstitutionen die Wesensverschiedenheit un Isoliertheit der
Zur Entlastung der berufstätigen Multter BCHEC- menschlich-gemeinschaftlichen und der institu-
ben, durch Krıppen, Kinderheime, Tageshorte, tionellen un organısatorischen Sphären der Ge-
Schülerheime Wa Dıie altere Generatıon dul- sellschaft festgestellt, die nıcht unähnlıich
det und gestattet diese «Wegnahme» der Kınder, westlichen Gesellschaften seın dürfte!® Das Ver-
obwohl inzwischen L1UT klar ist, dafß chulen trauen, das INall auf die Neubildung VO gemeın-und Heıme ın den eigentlichen Erziehungsaufga- schaftlichen Strukturen SC  9 stutzt sıch freilich
ben, 1n der Tradierung der VWerte, in der ber- auf Erfahrungen mıt der Jugend. Als Reaktion
mittlung VO  a} Idealen, in der Vorbereitung auf aut das sozıale Ungeschütztsein oder eintach als
eiıne Menschlichkeit Dıie Ju Mıttel und als Folge der Identitätsfindung entstie-
gend 1st also Opfter des Individualismus der hen Kristallisationspunkte WwW1e Musık, Sport,Eltern. Di1e 1mM Lauftfe der Mobilität zerbrochenen Devıanz, Politıik, Religion uUSW. Jugend-nachbarschaftlichen un:! verwandtschaftlichen gruppen .Beziehungen konnten sınngemäfßs ebenfalls Dıie meısten dieser Gruppen sınd 4U5 oben
der soz1ialısıerende och gesellschaftsstabilisie- besprochenen Gründen kurzlebig, jedoch mM1n-
rende Auigaben erfüllen. destens die relıg1ösen Kleingruppen oder Basıs-

7Zu den wenıgen übriggebliebenen Institutio0- gemeınschaften scheinen tragfähiger se1ın. Ihre
nen gehören indessen die Kırchen. Genauer C- Zahl, die in die Tausende geht, ıhre Beständig-
Sagl haben sS1e allerdings, die unpersönlıche keıt, inzwischen häufıg ber eın Jahrzehnt hın-
lıturgische Tätigkeit treikaufen können, auf aus, Ww1e auch ıhre Rolle 1ın der Gestaltung der
Verbände und autf Gemeıindeleben, aut kulturelle relig1ösen und der Alltagspraxıs scheinen manche
und auf gemeinschaftstragende Funktionen Ver- Garantıen geben. Eıinerseıts wırd ber S$1€e die
zichtet. Damıt haben S1e sıch die Formalor- Entiremdung VO  3 der christlichen Tradition un!‘
ganısatıonen der Gesellschaft eingereıht, die U der Kırche aufgehoben und der Trend der Ent-
Von der Jugend abgelehnt werden und die 1n der christlichung angehalten . (Nach den Daten e1-
Produktion un! Reproduktion der Kultur un: ner städtischen Untersuchung sınd 16 Prozent
des sozıalen Systems belanglos geworden sınd. der gläubigen und praktizierenden Jugendlichen

relıgionslos CErZOSCNH worden. Der Weg ZJugend und Religion Christentum und seine unmıttelbarste Soz1ıal-
1975 oder 1980 hätte der Bericht diesem Punkt torm 1St für S1e die relig1öse Kleingruppe). nde-

Ende se1ın mussen Miıt den unausgesproche- rerselits wırd ıhrem Beispiel auch 1im profanen
nen Schlußfolgerungen: a) zahlenmäßige Abnah- Bereich Beachtung geschenkt, S1e dem allge-der ungarıschen Gesellschaft, zunehmen- meınen Privatısmus sozıales Empfinden und En-
der Zerfall des sozıalen Systems, ©) sozıaler ENTLZCHENSELZCN, der Ideologiemüdıg-Relevanzverlust und . Absterben der elı- eıt gegenüber eiıne feste Überzeugung vertreten,
:4(0)0 und ungleiche Betrotffenheit der Genera- eiıne sıch ausbreitende Morallosigkeit VOT allem

1M öttentlichen un: Arbeıtsleben mıiıt ihrer festentiıonen VO all diesen Tendenzen, deren Spitze
Vor allem die Jugend trıttt. (Schroff ZESARLT, ethischen Haltung konfrontieren un: natürlıch
fern die Jugend das materiıelle Nıveau ıhrer El- 1m Kontrast Zur Atomisıerung und Individuali-
tern erreichen will, läuft sS$1e ernstlich Gefahr, 1mM sıerung der Gesellschaft dıe Möglichkeit geme1n-menschlich-sozialen Bereich den Boden völlıg schatfttliıcher Bindungen vorzeıgen.iıhren Füßen verlieren. iıne Ironıe des Die Religiosıität der Jugend, begrenzt dıe
Schicksals 1st CS, da{fß die Gleichheit 1n Besıtz und auch seın Mag, annn möglicherweıse eınen WegEinkommen trotzdem nıcht garantıert sınd. Im der Problembewältigung der Jugend weısen
Gegensatz trüheren Jahrgängen erkennen vielleicht auch 1ın Ungarn. Die eingangs zıtierte
jetzt die Jugendlichen dieses Dılemma un: mus-
schnh 68 ın der Oorm einer individuellen Entschei-

Meldung deutet d daß aAhnliche Überlegungen
auch woanders angestellt werden.

dung bewältigen.)
Im Gegensatz früheren Zeıten ann INan

Andıcs, Jenö fiatal nemzedek tarsadalmı-foglalkozäsijetzt 1n der Jugend Ansätze beobachten, die helyzeteröl es perspektivairöl Da ber die sozıale und Be-vielleicht auf eıne Wende hinweısen. Dıie Abnah- schäftigungslage und Aussıchten der Jungen Generatıon)der Bevölkerungszahl wırd weıterhin Proö- Ifusagı Szemle Jugend-Rundschau) 1983 1726
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DAS UNBEHAGEN DER JUGEND UN DIE RELIGION DE  — JA NGARN

Bericht VO  — MTII Ungarısche Presseagentur) 1in der der Jugend Anzeıchen einer relıg1ösen Erneuerung, die uch
Tageszeitung der Ungarischen Sozialıstischen Arbeiterpartei, einem me  aren Ansteigen der Relıgiosität der Jugend
Nepszabadsäg, führen, beobachten. Zur richtigen Beurteilung muß INall

ı1Jusag nyolcvanas evekben 0 ya Die Jugend dagegen wIssen, dafßß [1UI eLIwa Prozent der Jugendlichen
Ungarns ın den achtziger Jahren) (Kossuth, Budapest
31

Sonntag Gottesdienst teilnehmen und da: die Kırche
wenıger als Prozent der Jungen Menschen 7zwischen un:!

Andıcs, aaQ© 25 Jahren mıt irgendeiner Art VO  3 Katechese, Religionsunter-
> aaQO richt der Weıterbildung erreichen annn (die selbsttragen-

AaQO 248
AaQO 186

den, sıch aufßerhalb des Kirchengebäudes trettenden rel1g1ö-
SCI] Jugendgruppen sınd allerdings nıcht mıtgezählt). Wichti-

AaQO 20=21 CI als iıhre zahlenmäßige Stärke dürtte die ber s$1e erreichte
U AaQO 187 Präsenz christlicher Lebensmodelle 1m Jugendmilieu se1ın.

AaO 196; aulserdem : Tomka, Mıklös Jugend in Un-
Sarn Europäische Rundschau (Wıen 1983/4) 135—141

11 9 aa
Lenskıi, Gerhard: Power and Privilege (McGraw Hıll,

New ork MIKLOS13 Coleman, James Power and the Structure of Socıiety
(W. Norton and COo:, New ork 1941 1n Budapest geboren. 196/ Doktorat, 1977 Habilitation

aaQ 183 and 199 in Sozi0logıe. Tätigkeit 1ın der Kommunikations- und in der
Gegenwärtig iıdentifizieren sıch 54 Prozent der Ungarn Minderheıitenforschung. Unterricht und Forschung in eli-

als relig1ös. Diese Selbsteinstufung steht aber 1n umgekehr- Z10NSSOZI0logie. eıt 1978 Vize-Präsident der Sektion eli-
te Verhältnis ZU Alter. Bıs VOT der 10 Jahren Wal die g10NSSOZI0Llogıe 1n der International Sociological Assocıuatıion.
Jugend die wenıgsten relig1öse Gruppe der ungarıschen Publikationen (außer 1n ungarisch) 1in Sammelbänden un: 1N *
Gesellschatt vgl Tomka, Miıklös The Relıgious Non- Socıal Compass, Lumen Vıtae, The Annual Review ot the
relıg10us Dichotomy Socıal Problem: The Annual Socıal Scıences of Relıgion, Probleme des Friedens, Nauka
Review ot the Socıual Scıences of Relıgion, vol (41979) Religia W Anschriftft: Värvız u.4., Budapest, Un-
105 37) Heute sind außer 1n der Intelligenz Vor allem 1in Sarn

schere Reihenfolge, tatsächlich aber gab 65 in den
Reihen der britischen Jugend bereıts dreißig Jah-FEıleen Barker

VOT Eınsetzen des gegenwärtigen Unbehagens
Protesterscheinungen angesichts eınes chronit-

Protest und Unbehagen der schen Zustandes der Arbeitslosigkeit. Häatte Da-
mıan dıe Möglichkeıit gehabt, die protestierendeJugend Großbritannıiens Jugend der Generatıon seıner Eltern beobach-
vCn; ware 1: wahrscheinlich dem Schluß SC

Damıan röhlich: «Bıst du erst achtzehn, kommen, dafß die Welt sıch einer Auster gleich
verschlie(ßSt, Wwenn LL1all erst einmal das achtzehntegeht es bergab» hat er also den Gipfel

erreicht... Wwel Uhr ıst und dıe Sonne Lebensjahr erreicht hat
Dıie Jugendkulturen, die sıch eınem Aus-scheint.

Darren, der se1t eiIner halben Stunde auf ist, drucksmuttel des Protestes entwickelten, traten
1ın Großbritannien erstmals 1n den fünfzıger Jah-SaQT, ET glaube, SeINeE Generatıion 61 apathisch.

«Nirgendwo zibt e5 irgendwelche Aktions- TCN 1n Erscheinung. Was Land hatte sıch gerade
von den unmıttelbaren Nachwirkungen derSTUDPEN 00n Jugendlichen. Ich vermulte, dıie

sSind alle Bett NSCNH, W1IeE überhaupt Kriegszeıt erholt un! erfreute sıch eines wiırt-
schaftlichen Aufschwungs. Da Lrat eıne (senera-jedermann.>» (The Observer, DA November
tion Junger Menschen auf, die, VO Hypotheken
und Elternpflichten och unbelastet, gul dotierte

Der Titel meınes Auftsatzes wurde mır VO  ‘ den Stellungen innehatten, wodurch ıhnen eın be-
trächtliches Ausmaiß Kraft und Freizeıit ZuUurHerausgebern dieses Heftes vorgegeben. Auf

den ersten Blick mMag 68 scheinen, als bildeten dıe Verfügung stand. Das Jahr 1960 brachte mıt der
Worte «Unbehagen und Protest » eıne log1- Aufhebung des Wehrdienstes für die männlichep
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